
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 20

Artikel: Im wunderschönen Monat Mai

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-454539

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-454539
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Pfingsten anno domini 1921!
Vom Pfingstgeist ist nicht viel zu spüren,
Er macht sich rar ganz wunderbar
Leithammel Völkerherden führen,
Die dann am eig'nen Leib verspüren,
"Wie wohlgemeint das Alles war.
Der Pfingstgeist steht verdutzt und sieht,
"Was sich auf unserm Stern vollzieht.

Sie reden, doch von Engelzungen
Kann dabei nicht die Rede sein.
Sie sind im Innersten durchdrungen,
Dass ihnen Herrliches gelungen
In diesem wetterwend'schen Mai'n!
Blut oder Geld die Losung ist
Beim wahren Völkerbundeschrist

Beschworen wird der Bonaparte,
Der eine Welt in Trümmer schlug
Und alles setzt' auf eine Karte,
Dem Menschenleben eine Schwarte,
Der nahm den Meteorenflug.
Ja damals war gloire noch Trumpf,
Die heut' die Welt führt in den Sumpf!

Vom Pfingstgeist keiner ist besessen,
Der heut' im hohen Rate sitzt,
Vom Exfeind, christenpflichtvergessen,
Unmögliches sucht zu erpressen,
Dass alle Welt die Ohren spitzt.
Vom Pfingstgeist aufblitzt kein Atom,
Nicht in Paris, London und Rom

Nein, Krämer geist ist's vielmehr heute,
Der sich zu Pfingsten offenbart,
Gefolgt von einer wilden Meute,
Geldgierig macht er Jagd auf Beute,
Mit hoher Politik gepaart.
Vom Krämergeist uns zu befrei'n,
Müsst' eines Pfingstfest's würdig sein!

Nebelspalter

Jm unoerfcfjonen STÎonaf fltcu
gm rounderfchönen Klonat Klai,
2Jls alle Knofpen fprangen
Ciefi die (Entente ans deutfehe Keich
Gin Ultimatum gelangen:

Kknn ghr bis 3U dem 12. Kîai
Guch nicht erhängt oder erfchoffen,
Guch nicht ertränkt, oergiftet, erdolcht
Oder mit Kitriol übergoffen,

K^enn ghr noch lebt am 12. Klai,
Srot) freundlichftem Kerlangen,
Sann roerdet ghr durch die Gntente
Kom Ceben 3um Sode gelangen.

Und folltet ghr etroa nach dem Sod
Koch ferner roiderftreben,
Sann dürft ghr auch im genfeits nicht
Grroachen 3U neuem Ceben.

Sroar mühten roir gradefo roie ghr
Uns fchuldig am Kriege nennen,
Soch milde oerlangen rolr nur, dafi ghr
Kllein Guch follt da3U bekennen.

Gegeben in Condon, im fchönen Klai,
Ge3eichnet: ßarjafhi, gafpar,
Sforça, Sriand und Clorjd ©eorge :

©efandt an den deutfehen Kafpar!
* *

Kun fag' einmal, Kmerika,
Sifi du darob nicht erfchrecket?
Und roenn du fchroeigft, roarum hat dich

Ginft Ghriftoph Kolumbus entdecket?
Sraugott CJnoerfland

6rund genug!
Berner (in Sürich) : 's Sram fchnnt

hie 3' Süri 0 oom Stüürbüro e Sänk-
3<2ttcl 3'übercho ha, daß es e fo fchÜ3Üch

roeifjet und brüelet! c

fim Scfyaffrjaufen
(inlge kommunlflifche Sïïltglieder

des ©rofjen Stadtrates find aus der
SKIrche ausgetreten.)

Sie kommuniftlfchen ßerren ©rofiräte Sleifch-
hauer, Klefferl! und einige ähnlich fchneldig"
benamfte Kollegen haben kurj nach Kntrilt
ihres neuen Kmtes einen Kuffrltt oeranftaltet
und öffentlich mit fo gefchmackoollen" 2Borten,
roie nur fie fie finden konnten, ihren Ku stritt
aus der Kirche erklärt. Klan erroägt hier, dafi
den ßerren nun nichts anderes übrig bleiben roird,
als der U ebert ritt auf den Kbtritt, denn
Irgendroo müffen fie fich doch aufhalten, und der
hiermit erfchöpfte SSortfchat) der deulfchen Sprache
läfit eine roeitere Kläglichkeit ja nicht 311; man
könnle höchftens noch fagen, dafi man den ßerren
dort bei Ihrem G i n t r i 1 1 gern den K 0 r t r i 1 1

laffen roird. Kommunift"

6riecf)ifd)es Pect)

gafon holte oon Kalchis das goldene Sllefi,
aber Kledea tötete Ihm feine Kinder.

Kgamemnon eroberte und 3erftörte Sroja, aber
Klrjtämnefira erfchlug ihn bei der ßeimkehr.

Shefeus fand im Cabrjrlnth den Krladnefaden,
aber Khädra jerftörte ihm das Gheglück.

Shemiftokles fchlug die Kerfer, aber Kom
unterjochte ©riechenland.

25rj3an3 roar nach Kom der Mittelpunkt der
28elt, aber die Sürken nahmen daoon Sefih.

Guropa befreite ©riechenland oon der SOrken-
herrfchaft, aber Otto der Kager beftieg den Shron.

Sänemark fandte einen neuen König, aber
Keni3elos oertrieb deffen Kachfolger.

Konfiantin öerjagte Senl3elos, aber diefer
nahm ein Ketourbillett.

Konfiantin dankt ab und Keni3e1os kehrt 3urück.
Kedll nichts als Kedll Sraugott Ünoerftand

Kätfelhafte 3nfcf)rift
(gm Quartier latin in Clmmal-Kthen)

(Ss ifl ftrengfdens underfagt, auf das
Siedsbret 3U flehen und man bittet, das
©abinnet Kein 3U oerlaffen!" e

Jn die $aüe gegangen
Srei Kauern find beim 2Sildern überrafcht

roorden, roobei fie ihre Slinten roegroarfen und
in der Sunkelheit unerkannt entkommen konnten.
Srei des SBilderns oerdächtige Kauern roerden
fodann oor den Kichter geladen, roobei fie natürlich

alles beharrlich ableugnen. Schliefilich fagt
der Kichter: geh fehe, aus euch Kerls Ift nichts
heraus3ubringen, ich mufi euch alfo roieder laufen
laffen. Kehmt eure Slinten,, die dort auf dem
Sifche liegen und macht, dafi ihr fortkommt 1"

Grfreut ergreift jeder der 2Kilderer feine Slinte:
jeht aber fagt der Kichter: ßalt, dageblieben!
Küenn das eure Slinten find, fo feid Ihr auch die
2Kilddiebe. So, jetjt roollen roir roieder roeiter
über die Sache reden!" 2f. ech.

r5ter)ung0ftceit
©er ©atte: geh oerftehe es nicht,

roarum das 2TCädel nicht 2ïïufîk
ftudieren foll. Ser Ölügel ift doch nun
einmal da!

Sie ©attin: Ser Kochherd ift auch
d a g9i.

Polnifche Ambitionen
Tiachdem man Oberfchlepen geftohlen,
28ird man den Slord- und Südpol

auch noch holen! w

Salfon-<fri>ffnung in öaden
Saul Sandner die Kapelle dirigiert,
2So er aufs neue oiel betrachtet roird.
Sroei Klünchner ßäuslein an der ©oldroand (lehn.
2öo oon den Keben nicht mehr oiel 3U fehn.
Km Kahnhof harrt ein fchmuckes OmnibOschen,
'9 repräfentiert fünf ßotels auf einmal:
Sen Ochfen famt der Siume und denSärenl
Sen Sdiroei3er- und den Quellenhof da3ul
Q, daf) die 2Sirte ftets fo einig roären.
Sann gäb's bedeutend roeniger Kerdrüfichen,
Ser Sriede 3ög in diefes gammertal,
Ser liebe Konkurren3neid käm" 3ur Kuh'! e

Htdjt übel geraten

Rutengänger: Sie SSünfchelrute 3eigt
hier auf 2Baffer. 2öas liegt hier in
der ©rde?

2<riegsgeroinnler (ärgerlich): SHein

Weinkeller! M

Allons enfants
Ser ftändige 2ïïobilifations3uftand

Örankreichs macht die Clmdichtung der
2ïïarfeillaife notroendig: Allons enfants
de la batterie senis

îîîehr als naio!
2Jgent: Clm Sie als 2ïaioe engagieren

3U können, mujj ich erft eine Brobe
oon ghrer Öähigkeit haben!

Schau fpielerin: ©eben Sie mir erft
1 000 öränkli Sorfchuf i

ßo'rperltcrje flphoriemen
Körperlich, alfo ohne ©eift erdachte Senkloflgkelten des

Sraugott Ünoerftand

Sufi. 2Senn du 3U Sufi gehft, kommft du
nicht fo fchnell ans Siel, als roenn du einen

Schnell3ug benuheft.
Knie. 2Senn man kniet, ift man nicht fo

grofi, als roenn man fteht.
Saudi. Gin Sauen kann fett oder mager

fein, man kann immer darauf rutfchen, roenn man
fo dumm ift, fich oor einem anderen Klenfchen 3U

demütigen.
Sruft. Klanche haben eine Sruft, um fich

darein 3U roerfen, andere 3lehen die Sruft in
der Klehrheit oor, um fich daran 3U roerfen.

ßals. 223enn der ßals ftarrig ift, fo hat

er oft üble Solgen, dagegen 3eigt er fich als
bedeutender KTaler, roenn man den Kamen Sran3
daoor fet)t.

Kopf. Saft man auch ohne Kopf etroas
3uftande bringen kann, 3eigt dies Opus XIII.

Sr. ün.

k^kn^sten anno ckornini 1921!
Vom ?linxstxeîst ist niclit viel zu spüren,
Ur maclit sicli rar z?anz wunderbar
I.eitliämmel Völl?.erlier6en lübren.
Die ciann arn eig'nen I^eib verspüren,
^ie wolilxemeint clas ^.lles var.
Oer ?linxstcreist stellt verclurzt un6 siebt,
^as sicli aul unserm Ltern vollziebt.

Lie reclen, cjocli von Hnxelzunxen
Kann 6abei nicnt 6ie rìe6e sein.
Lie sincl irn Innersten cjurcnclrungen,
Dass innen Herrlicl.es gelungen
In cliesem ^etter^enci'sclien i^ai'n!
Llut ocier (?elcl 6ie Losung ist
Leim iabren Vôlììeri.c.n6escnrjst

Lesclivoren vir6 6er Lonaparte»
Oer eine ^elt in krümmer sclilug
I7n6 alles setzt' auk eine Karte,
Oem lVlensclienleoen eine Lelivarte,
Oer nabm 6en i^eteorenllug.
^sa clanials ^var gloire nocli l'rumpl,
Oie beut' 6ie ^i/elt lükrt in clen Lumpl!

Vom ?lingstgeist keiner ist lzesessen,
Oer beut' im boben hìate sitzt.
Vom Hxleinci, cliristenpllicbtvergessen,
I^nmöglicbes sucbt zu erpressen,
Dass alle ^elt 6ie Obren spitzt.
Vom l?lingstgeist aulblitzt lìein ^.tom,
leicbt in ?aris, I^onclon un6 rìom!

lXein, Krämer geist isà vielmebr beute,
Oer sicli zu l?lingsten ollenbart»
(^elolgt von einer ^vil6en IVIeute,
(?el«lgierig maclit er ^ag6 aul Leute»
i^it liolier l?olitil. gepaart.
Vom Krämergeist uns zu belrei'n,
IV^üsst' eines ?lingsttest's ^vür6ig sein!

?m wunderschönen Monat Mai
Im wunderschönen Alonat Alai.
AIs olle Rnospen sprangen
Ließ ciie Entenle ans deutsche Reich
Ein Ultimatum gelangen:

Wenn Ilir bis zu dem 12. Alai
Eucb nicbt erbängt oder erschossen.

Euch nicbt ertränkt, vergiftet, erdolcht
Oder mit Vitriol Übergossen,

Wenn Ibr noch lebt am 12. Alai.
Trotz freundlichstem Verlangen.
Dann werdet Ikr durck die Entente
Vom Leben zum Tode gelangen.

llnd solltet Ikr etwa nach dem Tod
Aock ferner widerstreben.
Dann dürft Ibr auch im Jenseits nicht
Erwachen zu neuem Leben.

5Zwar müßten wir grodeso wie Ibr
llns schuldig am Rriege nennen,
Docb milde verlangen wlr nur. daß Ikr
Allein Euch sollt dazu bekennen.

Gegeben in London, im schönen Alai.
Gezeichnet: Kaycisbi, Iaspar,
Sforza, Vriand und Lloyd George:
Gesandt an den deutschen Raspar!

Aun sag' einmal, Amerika,
Bist du darob nicht erschrecket?
llnd wenn du schweigst, warum kat dick
Einst Ckristopk Rolumbus entdecket?

TraugvN cinverslanci

Grunà genug!
Berne? (in Büricn) : 's Tram scbnnt

nie z' 5Züri o oom Stüürbüro e Dank-
zettel z'übercbo ka, claß es e so scbüzlicb
weißet uncl brüeiet! -

/lus Schaffhausen
(Einige Icornmunisiiscne AMgii-c>-r

cies Grohen Stacllrales sincl aus cler
Aircne ousgelrelen>>

Die kommunistischen Kerren Großräte Sieisck-
kauer. Alesserl! und einige äknllck .schneidig"
benamste Rollegen Kaden kurz nack Antritt
Ikres neuen Amtes einen Austritt veranstaltet
und öffentlich mit so .gesckmachvollen" Worten.
wie nur ste ste finden konnten, ikren Austritt
aus der Rircke erklärt. Alan erwägt kler, daß
den Kerren nun nickts anderes übrig bleiben wird,
als der ll ebe riri tt auf den Abtritt, denn
irgendwo müssen ste stck dock auskalten, und der
kiermit erschöpfte Wortschatz der deutscken Sprache
läßt eine weitere Alögllckkelt ja nickt zu: man
könnte köckstens nock sagen, daß man den Kerren
dort bei Ikrem Eintritt gern den Dortritt
lassen wird. Rommunlst"

Griechisches Pech
Jason kolte von Raickls das goldene Vließ.

aber Al-dea tötete Ibm seine Rinder.
Agamemnon eroberte und zerstörte Troja, aber

RIntämnestra erschlug Ibn bei der Kelmkebr.
Tkeseus fand Im Labyrlntk den Ariadnefaden.

aber Pbädra zerstörte Ikm das Ekeglück.
Tkemlflokles schlug die Perser, ader Rom

unterjochte Griechenland.
Bnzanz war nach Rom der Allitelpunkt der

Welt, ader die Türken nakmen davon Besitz.
Europa befreite Griechenland von der Türken-

kerrsckast. ober Otto der Bayer bestieg den Tkron.
Dänemark sandte einen neuen Rönig, aber

Denizelos vertrieb dessen Racbsoiger.
Ronstanlln verjagte Denizelos. ader dieser

nakm ein Retourbillett.
Ronstantin dankt ab und Denizelos kekrt zurück.
Pecin nickîs als Peck! T-augott lln°«rs>c>nc>

Rätselhafte Inschrift
(Im Quartler l^tin In LImmat-Aiken)

Es Ist strengsäens unäersagt. auf cias
Sieäsbret zu steken uncl man bittet, «los
Gobinnet Rein zu verlassen!"

In oie Falle gegangen
Drei Bauern sind beim Wildern überrascht

worden, wobei sie Ibre Siinten wegwarfen und
in der Dunkelbelt unerkannt entkommen konnten.
Drei des Wilderns verdächtige Bauern werden
sodann vor den Richter geladen, wobei sie natllr-
Ilck alles bebarrlicb ableugnen. Schließlich sagt
der Rickter: Ick seke, aus euck Rerls Ist nickts
kerauszubrlngen, ich muß euck also wieder laufen
lassen. Aekmt eure Siinten. die dort aus dem
TIscke liegen und mackt, daß Ikr fortkommt!"

Ersreut ergreift jeder der Wilderer seine Slinte:
jeht aber sagt der Richter: Kalt, dageblieben!
Wenn das eure Siinten stnd, so seid Ibr auck die
Milddiebe. So, jeht wollen wir wieder weiter
über die Sacbe reden!" 2l. Scn.

Crziehungsstceit

Der Gotte: Icb verstelle es nickt.
warum clas Määel nickt Musik
stuckeren so». Der Slügel ist ciock nun
einmal cia!

Die Gattin: Der Rockkercl ist ouck
6 a Ig,.

polnische Ambitionen
Racbciem man (Zderscbiesien gestoklen.
Wirci man cien Rorcl- unci Süci-

pol ouck nocb boien! k>

Saison-Eröffnung in öaöen
Paul Sandner die Rapelle dirigier!.
Wo er auss neue viel betrachtet wird.
!ZweI Alünckner Käusleln an der Goldwand stekn.
Wo von den Reden nickt mekr viel zu sekn.
Am Baknkof karrt ein sckmuckes Omnlbüschen,
's repräsentiert sünf Koteis ous einmal:
Den Ochsen samt der Blume und den Bären!
Den Schweizer- und den Queilenkof dazul
O, daß die Wirie fleis so einig wären.
Dann gäb's bedeutend weniger Derdrüßchen.
Der Sriede zög In dieses Jammertal.
Der Iiede Ronkurrenzneid käm' zur Rub i -

Nicht übel geraten

Rutengänger: Die Wünscbeirute zeigt
bier auf Wasser. Was iiegt bier in
äer Eräe?

Rrlegsgewinnier (ärgeriicb): Mein
Weinkeller!

Allons enkàntîZ
Der stänäige Modiiisationszustanä

Srankreicks mackt äie tUmäicktung äer
Marseillaise notwenäig: Allons entants
cle la batterie Dem»

Mehr als naiv!
Agent: (tm Sle als Naive engagieren

zu können, muß ick erst eine Probe
von Ibrer Säkigkeit Koben!

Scbau spielerin: Geben Sie mir erst
l 000 Sränkii Borsckuß! m

körperliche Aphorismen
«Srp-rlicri. also onne Geis! erciacnie Denkiosiglceiien cles

TrougoU (lnverstancl

Suß. Wenn du zu Suh gebfl. kommst du
nicht so schnell ans 5ZieI, als wenn du einen

Schnellzug benutzest.

Rnie. Wenn man kniet, ist man nicbt so

groß, als wenn man stebt.

Bauck. Ein Bauck konn fett oder mager
sein, man kann immer darauf rutschen, wenn man
so dumm ist, sick vor einem anderen Alenscken zu

demütigen.
Brust. Alancbe baben eine Brust, um sick

darein zu werfen, andere zieken die Brust in
der Alekrkeit vor. um sich daran zu werfen.

Kais. Wenn der Kais storrig ist. so kat

er ost üble Solgen, dagegen zeigt er stck als
bedeutender Alaier. wenn man den Aamen Sranz
davor setzt.

Rops. Daß man aucb obne Ropf etwos
zustande bringen kann, zeigt dies Opus XIII.

Tr. -Un.
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